
Geleitwort

Die Angebotserstellung für komplexe kundenindividuelle Produkte (Angebotsengi-
neering) der Investitionsgüterindustrie ist eine Aufgabe, die oft in kurzer Zeit und
häufig unter Informationsdefiziten durchgeführt werden muss. Insbesondere fehlt es in
dieser Phase an Wissen darüber, wie die vom Kunden gewünschte Lösung im Detail
konstruktiv und fertigungsmäßig realisiert wird, so dass Kostenschätzungen oft nur aus
der Erfahrung der Angebotsersteller abgeleitet werden. Die vorliegende Arbeit beschäf-
tigt sich mit dem Problem der Speicherung von Kostenwissen, das in früher realisierten
Aufträgen sowohl bei der Ausgestaltung der Produktkomponenten als auch unter ver-
schiedenen Rahmenbedingungen der Fertigung erworben wurde. Damit wird die im
gleichen Verlag erschienene Arbeit von S. MEYER1 über Algorithmen zur Ähnlich-
keitssuche in allgemeinen Fallbasen mit der Konstruktion von konkreten Fallbasen für
das Kostenerfahrungswissen fortgeführt.

Innovativ sind hierbei insbesondere die

• Erörterung des „Kostenbeurteilungsproblems“

• Operationalisierung des Terminus Entscheidungsorientiertes Kostenwissen

• Herausarbeitung der Kontextsensitivität von Stückkosteninformationen, einschließ-
lich von Merkmalskategorien

• Beschreibung einer Kostenerfahrungsdatenbank nach dem Data-Warehouse-Kon-
zept als Grundlage eines fallbasierten Kosteninformationssystems.

Mit der vorgeschlagenen Einbettung des konzipierten Kosteninformationssystems in ein
Organizational-Memory-System (OMS), das sowohl Erfahrungen über konstruktive
Lösungen der Vergangenheit als auch deren Kosten aus operativen PDM- bzw. ERP-
Systemen aufnimmt und für aktuelle Probleme eine fallbasierte Suche nach ähnlichen
früheren Problemlösungen gestattet, wird der Weg für die praktische Realisierung eines
kontextsensitiven Kosteninformationssystems zur Unterstützung frühzeitiger Produkt-
kostenexpertisen im Angebotsengineering aufgezeigt.

Die neuen Ansätze zur Speicherung von Kostenerfahrungswissen sowie die praktische
Realisierbarkeit eines entsprechenden OMS auf der Grundlage von vielerorts einge-
setzten operativen Informationssystemen machen die Arbeit für Wissenschaft und
Praxis besonders lesenswert.

Prof. Dr. Bernd Stöckert

                                                
1 Vgl. Meyer, S., Kostenschätzung, 2001.
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